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1 Zu dieser Anleitung

1 Zu dieser Anleitung
Sprache
Die Sprache der Originalanleitung ist Deutsch. Alle
weiteren Sprachen dieser Anleitung sind eine Über-
setzung der Originalanleitung.

Aufbewahrung
Die Anleitung über die gesamte Produkt-Lebens-
dauer aufbewahren und griffbereit halten. Bei Demon-
tage / Wiederverwendung des Produktes die
Anleitung an neuen Besitzer übergeben. Bei Verlust /
Zerstörung der Anleitung beim Hersteller eine Kopie
anfordern.

Hinweise und Warnungen
Die in der Anleitung verwendeten Hinweise sind mit
Symbolen und Signalwörtern hervorgehoben. Das
Signalwort gibt einen Hinweis auf die Schwere und
die Art der Gefahr.

i Kennzeichnet Hinweise für den richtigen
Umgang mit dem Produkt.

! ACHTUNG - Bei Nichtbeachtung dieser Hin-
weise sind Sachschäden möglich.

GEFAHR - Bei Nichtbeachtung dieser Hin-
weise besteht Gefahr für den Menschen.

1.1 Haftungsbeschränkung
Die SOLARFOCUS GmbH haftet nicht für Personen-
und Sachschäden begründet durch:
– Nichtbeachtung dieser Anleitung.
– Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung

des Produktes.
– Einsatz von nicht qualifiziertem Personal.
– Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile.
– Technische Veränderungen am Produkt durch

den Anlagenbetreiber.

Gewährleistung, Garantie
Siehe Geschäfts- und Lieferbedingungen der
SOLARFOCUS GmbH. und Bedingungen im Kapitel
Wärmepumpen-Wartungsvertrag

Hersteller
SOLARFOCUS GmbH
Werkstrasse 1, A-4451 St.Ulrich
Firmenbuch Nr. 281755x
Tel.: +43 7252 50 002-0, Fax: +43 7252 50 002-10
office@solarfocus.at
www.solarfocus.com

Service-Hotline#B
– E-Mail: service@solarfocus.at
– Österreich und International:

Bereich Biomasse, Wärmepumpe: +43 7252
50002-4920
Bereich Solarthermie: +43 7252 50002-4921

– Deutschland: +49 6251 13665-14
– Schweiz: +41 41 9840889

2 Sicherheitshinweise
Installation und Inbetriebnahme
– Wärmepumpe nur durch zertifiziertes Fachperso-

nal (SOLARFOCUS-Servicetechniker oder
SOLARFOCUS-Servicefachpartner) installieren
und in Betrieb nehmen lassen.

– Wärmepumpe nur im Außenbereich aufstellen.
– Wärmepumpe niemals von der Spannungs-

versorgung trennen (ausgenommen elektrische
Arbeiten). Ansonsten Gefahr von Frostschäden.

Wartung und Reparatur
– Reparaturen nur von Fachpersonal vornehmen

lassen. Nicht korrekt durchgeführte Reparaturen
können zu Risiken für den Anwender und ineffi-
zienten Betriebsbedingungen führen.

– Nur Originalersatzteile verwenden.

Umgang mit Kältemittel R410A
– In der Wärmepumpe wird das Kältemittel R410A

verwendet. Arbeiten am Kältekreis dürfen nur von
ausgebildetem Kältemitteltechniker durchgeführt
werden.

– Bei Arbeiten mit Kältemittel geeignete Schutz-
handschuhe und Schutzbrille tragen.

Verhalten bei austretendem Kältemittel
– Austretendes Kältemittel[1] kann bei Berühren der

Austrittsstelle zu Erfrierungen führen. Wenn Käl-
temittel austritt keine Bauteile der Wärmepumpe
berühren.
[1] Erkennbar durch öligen Rückstand, der bei Austritt hin-

terlassen wird.

– Haut- oder Augenkontakt mit dem Kältemittel ver-
meiden. Bei Haut- oder Augenkontakt mit dem
Kältemittel einen Arzt aufsuchen.

– Wärmepumpe ausschalten, Fachpersonal kon-
taktieren.
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3 Gewährleistung, Garantie, Haf-
tung#B

– Garantieansprüche gelten im Rahmen eines Wär-
mepumpen-Wartungsvertrages.

3.1 Fachliche Vorgaben für Gewähr-
leistungs- und Garantieansprüche

Voraussetzung zur Inanspruchnahme von Gewähr-
leistungs- und Garantieansprüchen ist die Einhaltung
der nachfolgenden, fachlichen Vorgaben.

Regelmäßige Wartung
– Wärmepumpe durch Fachpersonal jährlich war-

ten lassen.

Vorgaben für das Füll-/Ergänzungswasser der
Heizungsanlage
– pH-Wert prüfen: dieser muss im Bereich von

8,2 bis 9,5 liegen
– Vermeidung von Steinbildung (=Kalkablageru-

ungen auf Wärmetauscherflächen):
– Wasserhärte beachten
– Füllwasser enthärten, oder besser: entsalzen.

– Vermeidung von wasserseitiger Korrosion (wird
durch den imWasser vorhandenen Sauerstoff
ausgelöst):
– Korrekte Anlagenplanung, korrekte Dimen-

sionierung, Materialkombinationen beachten.
– Leckagen sofort reparieren.
– Ausdehnungsgefäß (verhindert Luftsaugen

beim Abkühlen der Anlage): Druck korrekt ein-
stellen, regelmäßig kontrollieren.

– Bestands-Fußbodenheizung: Achtung bei
alten, diffusionsoffenen Kunststoffohren (Sys-
temtrennung vornehmen).

3.2 Bedingungen für Leistungsanspruch
Für Gewährleistungs- und Garantieansprüche beach-
ten Sie die folgenden Punkte:
– Die Gewährleistung beginnt zum Zeitpunkt der

Übergabe der Anlage (Lieferschein, Inbe-
triebnahme-Protokoll).

– Die Berechnung der Garantiezeit erfolgt ab dem
Zeitpunkt der Erstinbetriebnahme (gemäß
Betriebsstundenzähler der Regelung).

– Die Gewährleistungszeiträume richten sich nach
dem jeweils gültigen Gesetz.

– Der eingetretene Schaden muss zeitgerecht und
genau gemeldet werden, damit die Ursache abge-
klärt werden kann.

– Weist die Anlage trotz fachgerechten Einbaus
(unter Einhaltung der technischen Unterlagen)
Mängel auf, so leisten wir Gewähr, wenn die
Anlage durch denWerkskundendienst abge-
nommen wurde (Inbetriebnahme-Protokoll).

– Die Garantie gilt für technische, konstruktions-
bezogene Mängel und Mängel bei der Fertigung
der Anlage, die den ordentlichen und
reibungslosen Gebrauch behindern.

– Wir haften nicht für Teile, die nicht von
SOLARFOCUS erzeugt wurden. Wir sind aber
bereit, unsere gegenüber dem Erzeuger (diesen
Mangel betreffenden) bestehenden Ansprüche
an den Käufer abzutreten.

– Bei der Erfüllung der Garantieleistungen /
Gewährleistung kommen wir nur für die Mon-
tagezeit und das verwendete Material auf, nicht
jedoch für allfällige notwendige Fahrten und Auf-
enthaltskosten der Monteure oder eventuelle
Rückfrachten.

– Für etwaige Folgekosten von Schäden über-
nimmt die SOLARFOCUS GmbH keine Haftung.

– Die Reparatur bzw. der Garantieersatz erfolgen
nach unserer Wahl entweder vor Ort oder im
Werk der Firma SOLARFOCUS.

– Ob es sich um eine Nachbesserung oder um
einen kostenlosen Ersatz handelt entscheidet die
Firma SOLARFOCUS.

3.3 Entfall von Ansprüchen
Die Ansprüche aus Gewährleistungs- und Garan-
tieleistungen entfallen, wenn einer der folgenden
Punkte zutrifft:
– Nichteinhaltung der fachlichen Vorgaben > 4
– Schäden durch den Transport.
– Mutwillige Beschädigung.
– Schäden durch höhere Gewalt (Wasser, Feuer

usw.).
– Nichtbeachtung der Hinweise in der Planungs-,

Montage- und Betriebsanleitung.
– Energie- oder Wassermangel, Fehler in der

Hydraulik.
– Unsachgemäße Bedienung, vernachlässigte War-

tung und Reinigung.
– Durchführung der Inbetriebnahme undWartung

von nicht zertifizierten Firmen.
– Nicht dokumentierte Inbetriebnahme (fehlendes

Inbetriebnahme-Protokoll) und/oder Wartung
(Wartungs-Protokoll).

– Lackierte Waren lassen sich kaum in Feh-
lerlosigkeit herstellen, deshalb berechtigen kleine
Schäden, welche den ordentlichen Gebrauch
nicht beeinflussen, zu keinen Rekla-
mationsansprüchen.
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– Die Garantie kann nicht in Anspruch genommen
werden, wenn Eingriffe von unbefugter Hand oder
ohne ausdrückliches Einverständnis des Her-
stellers vorgenommen wurden. Außerdemmuss
die Rechnung der Ware innerhalb des vor-
gegebenen Zahlungszieles beglichen worden
sein.

3.4 Haftungsbeschränkung
Die SOLARFOCUS GmbH haftet nicht für Personen-
und Sachschäden begründet durch:
– Nichtbeachtung dieser Anleitung.
– Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung

des Produktes.
– Einsatz von nicht qualifiziertem Personal.
– Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile.
– Technische Veränderungen am Produkt durch

den Anlagenbetreiber.

4 Angaben zum Produkt#B

4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Luftwärmepumpe vampair darf nur in geschlos-
seneWarmwasser-Heizungsanlagen eingebaut wer-
den und dient zur Gebäude-Heizung sowie zur
Trinkwasser-Erwärmung.
#B

4.2 Produktbeschreibung
Die Luftwärmepumpe vampair ist eine Kompakt-Luft-
wärmepumpe zur Außenaufstellung. Sie verfügt seri-
enmäßig über eine Kühlfunktion, welche durch
Kreislaufumkehr den Heizflächen imWohnraum (Fuß-
bodenheizung, Wandheizung) Wärme entzieht und
diesen kühlt.
vampair arbeitet mit Invertertechnologie und Zwi-
schendampfeinspritzung > 7. Die Abtauung des Ver-
dampfers erfolgt durch Kreislaufumkehr.

Rückseite (Ansauggitter)

Abb. 2-1

Vorderseite (Schallschutzlamellen)

Abb. 2-20: Ansicht K 08, K 10
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4.3 Ersatzteile
Bei Reparaturen nur Original-Ersatzteile oder vom
Hersteller zugelassene Teile (z.B. Normteile) ver-
wenden.
Für Schäden durch nicht vom Hersteller zugelassene
Ersatzteile übernimmt der Hersteller keine Haftung.

4.4 Typenschild

Das Typenschild ist auf der Abdeckung 1 angebracht
(Abdeckung 2 entfernen.)

Abb. 2-3: Position Typenschild

4.5 CE-Konformitätserklärung#B

Dieses Produkt entspricht den europäischen Richtli-
nien und ergänzenden, internationalen Anforde-
rungen. Die Konformität wird mit der
CE Kennzeichnung nachgewiesen, die Konformi-
tätserklärung liegt beim Hersteller auf.

4.6 Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
Der STB ist eine Sicherheitseinrichtung gegen die
Überhitzung des Elektro-Heizstabes > 8 (optionales
Zubehör).
Funktionsweise: Der STB stoppt den Heizstab bei
einer Temperatur von ~85°C.

► Rücksetzen des Sicherheitstemperaturbegren-
zers (nach Auslösung) > 36

#B

Sicherheitsventil (gegen Anlagenüberdruck)
Das Sicherheitsventil 1 ist eine Sicher-
heitseinrichtung zum Schutz vor Überdruck imWas-
serkreislauf der Heizungsanlage.
Funktionsweise: Das Ventil öffnet, wenn der Anlagen-
druck 3 bar übersteigt. Wasser/Dampf werden über
eine Abblaseleitung in einen offenen Abfluss geleitet,
Folgeschäden an Komponenten der Heizungsanlage
werden vermieden. Im Normalbetrieb ist das Sicher-
heitsventil geschlossen.
Das Sicherheitsventil ist nicht im Lieferumfang ent-
halten und muss bauseits installiert werden.

Abb. 2-4_Sicherheitsventil in Sicherheitsgruppe integriert
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3 Gewährleistung, Garantie, Haftung#B

4.7 Funktionsbauteile#B

vampair K 08 und K 10
Der Ventilator 2 saugt die Umgebungsluft (Außenluft)
durch den Verdampfer 3 und bläst sie durch die
Schallschutzlamellen 1 aus.
Das bei Abtauung des Verdampfers entstehende
Kondenswasser wird durch den Ablauf 8 abgeleitet.

Abb. 2-5

1 Schallschutzlamellen
2 Ventilator
3 Verdampfer
4 Ansauggitter
5 Klemmbereich (elektr. Anschlussklemmen)#B
6 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) [1]

7 Außentemperaturfühler
8 Kondensatablauf

[1] Nur bei Verwendung von Elektro-Heizstab (optionales Zubehör)

4.8 Funktionsprinzip
Die Funktion einer Wärmepumpe ist technisch gese-
hen mit der eines Kühlschrankes vergleichbar, aber
im umgekehrten Sinn. Der Kühlschrank entzieht den
zu kühlenden Nahrungsmittteln Wärme, und gibt
diese an die Raumluft ab.
Die Wärmepumpe vampair entzieht der Außenluft
Wärme, und gibt diese an die Heizungsanlage ab.
Im Kältekreis der Wärmepumpe sind vier Prozesse
maßgeblich:

Verdampfung
Im Verdampfer 2 nimmt das zirkulierende Kältemittel
Energie aus der Luft auf und wechselt seinen Aggre-
gatszustand von flüssig zu gasförmig.

Verdichtung (Kompression)
In einem elektrisch angetriebenen Scrollverdichter 3
wird das gasförmige Kältemittel durch Verdichten
erhitzt.

Verflüssigung (Kondensation)
Die aufgenommene thermische Energie wird an das
Heizsystem abgegeben. Das gasförmige Kältemittel
kühlt sich im Kondensator (Plattenwärmetauscher) 4
ab und wird wieder verflüssigt.

Entspannung (Expansion)
Der Druck des flüssigen Kältemittels wird verringert,
wobei es zu einer teilweisen Verdampfung kommt. Es
entsteht ein Gemisch aus flüssigem und gasförmigen
Kältemittel (= Nassdampf). Dabei kühlt das Käl-
temittel ab.

1 Energie aus Außenluft
2 Verdampfer
3 Scrollverdichter
4 Kondensator
5 Abgabe Heizungswärme
6 Expansionsventil
7 Economizer-Wärmetauscher (für Zwi-

schendampfeinspitzung)
8 Zwischendampfeinspitzung

4.9 Innovative Technologien

Inverter-Technologie
Der Srollverdichter arbeitet nicht nur im Ein/Aus-
Betrieb, sondern wird leistungsgeregelt betrieben
(modulierend, entsprechend der aktuellen Leistungs-
anforderung).
Vorteil:
– Punktgenaue Leistungsanpassung.
– Effizienzsteigerung durch verringerte Taktung.
– Durchschnittlich leiserer Betrieb durch reduzierte

Drehzahl im Teillastbereich.
– Reduktion der Leistung von Nebenantrieben (Ven-

tilator, Primärkreispumpe).

Betriebsanleitung vampair 7



3 Gewährleistung, Garantie, Haftung#B

Zwischdampfeinspritzung
Im Scrollverdichter wird zur Kühlung Nassdampf aus
dem Economizer-Wärmetauscher eingespritzt.
Durch die Zwischendampfeinspritzung steigt der
Wirkungsgrad, gleichzeitig wird der Strombedarf
gesenkt. Dadurch sind höhere Vorlauftemperaturen
sowie höhere Heizleistungen (insbesondere bei
niedrigen Außentemperaturen) möglich. Die Verdich-
tungstemperatur verringert sich, wodurch die Lebens-
erwartung des Verdichters steigt.

4.10 Smart Grid Ready
Das SG Ready-Label ist eine Kennzeichnung für Wär-
mepumpen, deren Regler die Voraussetzungen für
eine Einbindung in ein zukünftiges, intelligentes
Stromnetz (engl. smart grid = SG) erfüllt.
Ziel dieser Funktion: Lastausgleich in den Strom-
netzen der Energieversorgungsunternehmen (EVU).
Die Technik dazu: Der Energieversorger sendet
Signale an die Wärmepumpen-Regelung (mittels
sog. Rundsteuerempfänger) und kann somit in einem
definierten Rahmen auf die Betriebsart der Wär-
mepumpe einwirken.
Das heißt:
– Bei Lastspitzen kann die Wärmepumpe abge-

schaltet werden.
– Überschüssiger Strom kann in thermische Ener-

gie umgewandelt und im Trinkwasserspeicher
oder dem Heizkreis (z.B. Estrich der Fuß-
bodenheizung) gespeichert werden.

EVU-Lock
Das EVU darf die Wärmepumpe für maximal 2 Stun-
den (je nach Tarif bis zu 3 mal pro Tag) abschalten
und gewährt dem Verbraucher dafür einen ver-
günstigten Tarif.

Smart Grid
Das EVU kann die Wärmepumpe nicht nur bei Bedarf
vorübergehend abschalten, sondern es gibt in der
Wärmepumpen-Regelung 4 definierte Betriebsarten,
welche das EVU je nach Stromnetz-Lastzustand aus-
lösen darf:

Betriebszustand 1 - Abschaltung
– Die Wärmepumpe wird vom EVU abgeschaltet

(für maximal 2 Stunden; entspricht dem der-
zeitgen EVU-Lock).

Betriebszustand 2 - Normalbetrieb
– Die Regelung arbeitet gemäß der vom Anlagenbe-

treiber eingestellten Solltemperaturen hinsichtlich
Raumheizung und Trinkwasserspeicherladung.

Betriebszustand 3 - Anlaufempfehlung
– Der Trinkwasserspeicher wird auf seine Soll-

temperatur beladen (wenn die Solltemperatur
noch nicht erreicht ist).

– Der Heizkreis wird aktiviert [1]. Die Vorlauf-Soll-
temperatur wird um einen einstellbaren Wert
erhöht (je Heizkreis festlegbar).
[1] wenn aufgrund der Einstellungen möglich, z.B. Außen-
abschalttemperatur ist nicht erreicht, ....

Betriebszustand 4 - Anlaufbefehl
– In diesem Betriebszustand ist einstellbar, ob nur

der Verdichter oder der Verdichter und der Elek-
tro-Heizstab aktiviert werden .

– Der Trinkwasserspeicher wird (innerhalb der Frei-
gabezeiten) um einen einstellbaren Wert über die
Solltemperatur beladen.

– Die Raum-Solltemperatur wird um einen ein-
stellbaren Wert erhöht (je Heizkreis festlegbar).

Die Masken mit den entsprechenden Einstellpara-
metern befinden sich im Servicemenü | Button Smart
Grid. Zum Einstieg in das Servicemenü der Regelung
ist die Eingabe eines Fachpersonal-Codes
erforderlich.

4.11 Zubehör

Elektro-Heizstab
– Optionales Zubehör, Art. 25200
– Der Elektro-Heizstab erreicht je nach Anschluss-

art eine Leistung von 3, 6 oder 9 kW.
– Montage am Vorlauf (Primärkreis).
– Ein Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) und

Leistungsschütz sind standardmäßig in der
Wärmepumpe vormontiert.

– Weiterführende Informationen finden Sie in der
Montageanleitung der Wärmepumpe.

Abb. 2-6: Elektro-Heizstab montiert
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3 Gewährleistung, Garantie, Haftung#B

Tragehilfe
– Optionales Zubehör, Art. 25300
– Zum Tragen, Heben und Rücken der Wär-

mepumpe
– 4 teilig

Abb. 2-7
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4.12 Technische Daten
vampair K 08 K 10 K 12 K 15
Empfohlene Gebäudeheizlast [1] [kW] 5,7 7,8 9,4 15
SCOP, mittleres KlimaW35/W55 (EN 14825) 4,2/3,4 4,73/3,8 4,4/3,4 4,95/3,85
ηs Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz, mitt-
leres Klima 35 / 55 °C [%] 165/133 186/149 173/133 195/151

Energetische Daten

Energieeffizienzklasse, mittleres KlimaW35/W55 A++ /
A++

A++ /
A++

A++ /
A++

A++ /
A++

Energieeffizienzklasse inkl. Regelung, mittleres Klima
W35/W55

A++ /
A++

A+++ /
A+++

A++ /
A++

A+++ /
A+++

Wärmeleistung
Max. Wärmeleistung bei A -7/W35 [kW] 5,7 7,5 10,0 14,7
Max. Wärmeleistung bei A -10/W35 [kW] 5,3 7,0 9,4 13,7
Wärmeleistung bei A10/W35 [kW] 4,57 6,09 6,46 11,56
Wärmeleistung bei A7/W35 (EN 14511) bei 5K [kW] 4,29 6,19 6,06 11,98
Wärmeleistung bei A2/W35 [kW] 3,94 5,47 7,31 9,46
Wärmeleistung bei A -7/W35 [kW] 5,68 5,83 10,08 11,26
Wärmeleistung bei A7/W55 [kW] 4,41 6,36 6,0 11,72
Kühlleistung
Max. Kühlleistung A35/W18 [kW] 5 6 10 15
Max. Kühlleistung A35/W7 [2] [kW] 4 5 8 13

Leistungsaufnahmen
Leistungsaufnahmen Lüfter max. [W] 35 81 60 170
Leistungsaufnahme bei A10/W35 [kW] 0,86 1,13 1,2 2,1
Leistungsaufnahme bei A7/W35 (EN 14511) [kW] 0,88 1,24 1,2 2,4
Leistungsaufnahme bei A2/W35 [kW] 0,95 1,25 1,7 2,1
Leistungsaufnahme bei A -7/W35 [kW] 1,8 1,66 3,15 3,24
Leistungsaufnahme bei A7/W55 [kW] 1,4 1,92 1,8 3,43
Leistungszahlen
Leistungszahl COP bei A10/W35 5,3 5,4 5,4 5,5
Leistungszahl COP bei A7/W35 (EN 14511) 4,83 4,97 5,0 5,0
Leistungszahl COP bei A2/W35 4,15 4,37 4,2 4,49
Leistungszahl COP bei A -7/W35 3,16 3,51 3,2 3,47
Leistungszahl COP bei A7/W55 3,17 3,32 3,3 3,41
Schallangaben
Schallleistungspegel (EN 12102) [dB(A)] 45 50 48 55
Schalldruckpegel in 5 m Abstand, im Freifeld Silent Mode [dB(A)] 18 21,7 22 22
Schalldruckpegel in 3 m Abstand, Freiaufstellung Silent Mode [dB(A)] 25,5 29,2 29,5 29,5
Schalldruckpegel in 5 m Abstand, Freiaufstellung Silent Mode [dB(A)] 21 24,7 25 25
Schalldruckpegel in 4 m Abstand, Aufstellung an einer Wand
Silent Mode [dB(A)] 26 29,7 30 30

Schallleistungspegel max. (Tag/Silent) [dB(A)/
dB(A)] 46 / 43 54 / 47 50 / 47 63 / 47

Kältekreis
Kältemittel
Füllmenge Kältemittel [kg] R410A R410A R410A R410A
GWP (nach EN 378), kg CO2 Äquivalent je kg [kg/kg] 4,78 4,78 6,7 6,7
CO2 Äquivalent [t] 9,98 9,98 13,99 13,99

3 Gewährleistung, Garantie, Haftung#B
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vampair K 08 K 10 K 12 K 15
Verflüssigermaterial 1.4401/Cu
Einsatzgrenzen
Einsatzgrenze Außenluft min. [°C] -22
Einsatzgrenze Außenluft max. [°C] 35°C
Einsatzgrenze heizungsseitig min. [°C] 26°C
Einsatzgrenze heizungsseitig max. [°C] 65°C
Einsatzgrenze Außenluft bei W60 [°C] -22°C
Einsatzgrenze Außenluft bei W65 [°C] -5
Wasserhärte [°dH] 4 – 8,5
pH-Wert 7,5 – 9
Leitfähigkeit [μS/cm] 10 – 500
Freies Chlor [mg/l] < 0,5
Elektrische Daten
Schutzart (IP) IP X4
- Einphasige Ausführung (K 08.1, K 10.1, K 12.1, K 15.1)
Anzahl Verdichter 1 -

Anschluss Verdichter ~230 V, 50 Hz,
5,5 kW -

Anschluss Steuerung [A] ~230 V 50 Hz -
Absicherung Verdichter [A] 25 -
Absicherung Steuerung [A] 10 -
Anlaufstrom [A] 15 -

- Dreiphasige Ausführung (K 08.3, K 10.3, K 12.3, K 15.3)
Anzahl Verdichter 1

Anschluss Verdichter ~400 V, 50 Hz;
5,5 kW

~400 V, 50 Hz;
8 kW

Anschluss Steuerung ~230 V, 50 Hz
Leistungsaufnahme Zusatzheizung max. [kW] 3 / 6 / 9
Anschluss Zusatzheizung ~400 V, 50 Hz
Absicherung Verdichter [A] 13 16
Absicherung Steuerung [A] 10 10
Absicherung Zusatzheizung [A] 13 13
Anlaufstrom [A] 6,5 8

Abmessungen/Gewicht
Höhe [mm] 1090 1325
Breite [mm] 1580 1580
Tiefe [mm] 870 920
Gewicht
Gewicht (inklusive Verpackung) [kg] 348

373
401
426

Anschlüsse
Anschluss Heizungs-Vor-/Rücklauf ["] G 5/4" AG
Volumenströme
Volumenstrom Luft [m³/h] 1300 2900 2000 4400
Volumenstrom Heizung min [l/h] 520 520 800 800
Volumenstrom Heizung min. für Abtauung und Inbetriebnahme
[3] [l/h] 1560 1560 2500 2500

Volumenstrom Heizung, bei A7/W35 und 5 K [l/h] 1080 1080 2080 2080
[1] Bei Normaußentemperatur -14°C, Heizgrenztemperatur 15°C, VL35°C/RL28°C, unter Berücksichtigung 5 % Anteil des Spitzenlast- Wär-

meerzeugers (ohneWarmwasser)
[2] Mit Erweiterungsset Niedertemperaturkühlung



[3] Wird dieser Volumenstrom über den Plattenwärmetauscher der Wärmepumpe (=Volumenstrom Heizung) nicht erreicht, so ist eine Inbe-
triebnahme nicht möglich.

4.13 Abmessungen

4.14 Anlagenübersicht

vampair mit Heizkreis und Trinkwasserspeicher

3 Gewährleistung, Garantie, Haftung#B
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5 Bedienung und Betrieb

5 Bedienung und Betrieb
Touch-Display zur Bedienung
Wenn das Display mit Spannung versorgt wird startet
die Regelung ecomanager-touch. Die Regelung wird
bis zur Anzeige der Hauptmaske hochgefahren.

i Das Touch-Display mit dem Finger bedienen,
keine harten und spitzen Gegenstände ver-
wenden.

Wenn keine Eingabe erfolgt, dann schaltet das Dis-
play nach 5 min. (Werkseinstellung) in den Standby
Ruhezustand.
Ein neuerliches Berühren startet das Display wieder
mit der Hauptmaske.

Pufferbatterie im Bedienteil
Eine auswechselbare Pufferbatterie (CR2032) sorgt
bei ausgeschalteter Versorgungsspannung für Daten-
erhaltung (Uhrzeit, Einstellungen) im Bedienteil.

5.1 Hauptmaske der Regelung

Abb. 2-8: Hauptmaske

1 Software-Version der Regelung
2 Außentemperatur
3 Leistung (Drehzahl des Verdichters)
4 Betriebsart
5 Vorlauftemperatur der Wärmepumpe
6 Statuszeile

Das Antippen der Hauptmaske führt weiter zum Aus-
wahlmenü > 13

5.2 Betriebsart

STOP
Wärmepumpe und Elektro-Heizstab sind aus-
geschaltet. Es werden keine Heizanforderungen der
Verbraucher erfüllt.

i Frostschutzfunktion ist gewährleistet. Bei
Unterschreitung einer Außentemperatur von
+2°C (Werkseinstellung) werden die Primär-
kreis-Umwälzpumpe und wenn erforderlich
der Verdichter (bzw. Elektro-Heizstab) einge-
schaltet.

START
Nach dem Drücken des START-Buttons ist die Wär-
mepumpe betriebsbereit und kann Heiz-Anfor-
derungen der Verbraucher erfüllen. Die Wär-
mepumpe geht in Status Bereitschaft, sobald eine
Heiz-Anforderung erfüllt ist, oder die Zeitfreigabe >
5.4.3 Sperrzeiten Elektro-Heizstab/Wärmepumpe >
15 nicht mehr vorhanden ist.

Nur E-Stab
Die Wärmepumpe wird ausgeschaltet. Heizanforde-
rungen werden vom Elektro-Heizstab erfüllt. Ver-
wendung: Für Ausnahmesituation, z.B. bei Störung
am Verdichter.

Automatische Abtauung
Bei Temperaturen unter 5°C setzt sich das in der
Außenluft enthaltene Wasser am Verdampfer der
Wärmepumpe in Form von Reif und Eis ab.
Die Abtauung wird von der Regelung in regel-
mäßigen Abständen automatisch ausgelöst, indem
durch Kreislaufumkehr dem Verdampfer Wärme
zugeführt wird.

5.3 Auswahlmenü

Abb. 2-9: Auswahlmenü

1 Kundenmenü > 14
2 Heizkreis > 19
3 Trinkwasser-Erwärmung > 24
4 Wetterfrosch-Funktion (optional)> 33
5 Information

Betriebsanleitung vampair 13



5 Bedienung und Betrieb

5.4 Kundenmenü

Abb. 2-10

1 EVU Lock > 14
2 Nachtabsenkung > 14
3 Sperrzeiten Elektro-Heizstab

/Wärmepumpe > 15
4 Benutzersperre > 15
5 Nachrichtenprotokoll[1]: Aufzeichnung von

Alarm- und Hinweismeldungen > 16
6 Betriebsstundenzähler > 16
7 Manueller Betrieb > 16
8 Fachpersonal-Menü > 16
9 vampair Status > 18
10 Photovoltaik-Anlage (optional) > 19

[1] Button ist nur sichtbar, wenn eine Meldung aktiv ist.

5.4.1 EVU-Lock
Einige Energieversorgungsunternehmen (EVU)
gewähren für Wärmepumpen vergünstigte Strom-
tarife. Dafür behalten sie sich das Recht vor, die
Stromlieferung zu bestimmten Zeiten zu unter-
brechen.
Zwei Möglichkeiten, damit die Regelung diese geplan-
ten Stromabschaltungen als ordnungsgemäß erkennt
(und somit nicht als Störung interpretiert):
– Durch das elektrische EVU-Lock Signal (bei

Unklarheiten Ihren Elektriker fragen)
– Durch Erfassung in der Maske EVU-Lock

Falls das elektrische EVU-Lock Signal des EVU nicht
zur Verfügung steht, erfassen Sie die vom EVU
bekannt gegebenen Sperrzeiten in dieser Maske:

Abb. 2-11

! ACHTUNG - Vor Aktivierung der Sperrzeiten
muss der (einmalige) Vorgang der Estrich-
trocknung abgeschlossen sein. Bei Nicht-
beachtung sind Schäden am Estrich möglich.

5.4.2 Nachtabsenkung
Diese Funktion dient zu einer möglichen Geräusch-
reduktion während der Nachtstunden. Dies geschieht
durch Begrenzung der Ventilator- 1 und/oder Ver-
dichterdrehzahl 2.

Abb. 2-12

i Beachten Sie, dass es durch die Leis-
tungsbeschränkung der Wärmepumpe zu
höherem Verbrauch bei der Zusatzheizung
(z.B. Elektro-Heizstab) kommen kann.

! ACHTUNG - Achtung: Vor Aktivierung der
Absenkung muss die Estrichtrocknung abge-
schlossen sein.

14 Betriebsanleitung vampair



5 Bedienung und Betrieb

5.4.3 Sperrzeiten Elektro-Heiz-
stab/Wärmepumpe

Funktion: Der Elektro-Heizstab und/oder die Wär-
mepumpe können in gewünschten Zeitbereichen
gesperrt werden (z.B. um Vorrang für andere Ener-
giequelle wie Solaranlage, Stückholzkessel, ... zu
gewähren).

Abb. 2-13

Sperrzeit gilt für:
– Elektro-Heizstab
– Wärmepumpe
– Elektro-Heizstab undWärmepumpe

5.4.4 Benutzersperre

Abb. 2-14

Die Funktion dient zum Schutz vor unbefugter Ände-
rung der Regelungsparameter. Bei aktiver Benut-
zersperre werden die Parameter der einzelnen
Masken angezeigt, diese können aber nicht geändert
werden. Die aktive Benutzersperre wird in den Mas-
ken durch ein Vorhängeschloss Symbol 1 signalisiert.

Maske Benutzersperre

Abb. 2-15

Geben Sie das Passwort ein 2
Zur Definition eines neuen Passwortes (maximal 20
Zeichen).

Passwort 3
Das derzeit gültige Passwort wird angezeigt.

Benutzersperre 4
Aus: Die Benutzersperre-Funktion ist ausgeschaltet.
Ein: Schaltet die Benutzersperre-Funktion ein. Wird
das Display für eine Minute nicht berührt, dann ist die
Benutzersperre in den Masken aktiv.

Passwort Reset 5
Das aktuelle Passwort wird auf den Wert solarfocus
zurückgesetzt.

Neues Passwort übernehmen 6
Neues Passwort im Eingabefeld erfassen und Button
drücken. Hinweis zur Bildschirmtastatur: Eingabe mit

der Taste bestätigen.

Betriebsanleitung vampair 15



5 Bedienung und Betrieb

5.4.5 Nachrichtenprotokoll

Abb. 2-16

Die in der Regelung angezeigten Meldungen werden
hier mit Beginn- und Endzeitpunkt aufgezeichnet. Die
Meldung mit der höchsten Priorität ist rot hinterlegt,
quittierte Meldungen werden grün hinterlegt.
Zur Quittierung von Meldungen den Button 2
drücken. Button 1 öffnet das Stromausfallprotokoll.

Mögliche Meldungen > 35

5.4.6 Betriebsstundenzähler

Abb. 2-17

5.4.7 Manueller Betrieb
Funktion: Test (korrekte Verkabelung, Funktion) der
einzelnen Komponenten möglich, wie Elektro-Heiz-
stab, Primärkreispumpe, Ventilator.

i Diese Maske nur für Inbetriebnahme- und Ser-
vicearbeiten durch Fachpersonal verwenden.

Abb. 2-18

5.4.8 Fachpersonal-Menü

Abb. 2-19

1 Servicemenü > 16
2 IP-VNC (IP-Adresse der Regelung) > 17
3 E-Mail Sendung > 17
4 mySOLARFOCUS-App > 29
5 Sprachauswahl > 18
6 Datum und Uhrzeit > 18

5.4.8.1 Servicemenü

Im Servicemenü befinden sich fachspezifische (werk-
seitig vordefiniert) Einstellungen. Der Zugang ist nur
für Fachpersonal zulässig (Code-Eingabe erfor-
derlich).#B

16 Betriebsanleitung vampair



5 Bedienung und Betrieb

5.4.8.2 IP-VNC

Die Erfassung der IP-Adresse ist erforderlich, um die
Regelung via Internet ansprechen zu können.
Folgende Funktionen der Regelung erfordern eine
Erreichbarkeit via Internet:
– Fernzugriff auf die Regelung > 32
– mySOLARFOCUS-App > 29
– Wetterfrosch-Funktion > 33
– E-Mail Sendung > 17

Hardware
Für die Verbindung zwischen Regelung und Router
ist bauseits eine Kabelverbindung erforderlich. Ver-
wenden Sie die Ethernet-Buchse (Typ RJ45) auf der
Rückseite des Bedienteils (Touch-Display).

Maske IP-Konfiguration

► Um zum IP-VNC Icon zu gelangen wählen Sie in
der Regelung
– Maske Auswahlmenü
– Maske Kundenmenü

–
Fachpersonal-Button

► Geben Sie die Daten Ihres Routers ein. Emp-
fohlene Vorgangsweise dazu:
– DHCP ON auswählen.
Ä Die IP-Adresse wird automatisch ermittelt.
– Wählen Sie den Button DHCP OFF + Über-

nehmen.
– Die IP-Adresse darf in einem Ethernet-Netzwerk

nur einmal vorkommen und ist von den anderen
Netzwerk-Komponenten (PC, Modem/Router,…)
abhängig.

– Empfehlung: Die IP-Adresse fix einstellen
(=DHCP OFF), d.h. die Regelung hat eine gleich-
bleibende IP-Adresse.

5.4.8.3 E-Mail Sendung

Funktion: Die Regelung ecomanager-touch versendet
auf Wunsch automatisch Status E-Mails und Alarm
E-Mails (an hinterlegte Adressen).
Status E-Mail: Eine automatische E-Mail informiert
(z.B. täglich) über den aktuellen Status der Wär-
mepumpe.#B
Alarm E-Mail: bei Auftreten einer Störung wird eine
Meldung gesandt.

i Die Installation und Konfiguration dieser Funk-
tion ist kundenseitig vorzunehmen (d.h. nicht
im Rahmen der Inbetriebnahme-, Service-
und Support-Tätigkeiten enthalten).

Abb. 2-20

Postausgang-Server 1
Die Zugangsdaten zu dem von Ihnen verwendeten E-
Mail Server eingeben.

Abb. 2-21

SSL verwenden: Markieren, wenn der E-Mail Server
ein TLS/SSL Verschlüsselungsprotokoll verwendet.

Adressbuch 2
Maximal 10 Kontakte können angelegt werden.
Wenn bei einem Kontakt mehrere E-Mail Adressen
erfasst werden sollen, diese durch Beistrich trennen.

E-Mail schreiben 3
Dient zummanuellen Versenden von E-Mails. Die
Empfänger Adresse kann mit An und CC aus dem
Adressbuch gewählt werden, bzw. manuelle Eingabe
in der Empfänger Zeile möglich.

Alarmtest 4
Zum Testen der E-Mail Einstellungen. Drücken des
Buttons sendet eine E-Mail an den Empfänger Status
E-Mail.

Sende Alarm E-Mail 5
Aktiviert/Deaktiviert den automatischen Versand von
Alarm E-Mails. Der Versand von Status E-Mails ist
davon nicht betroffen.

Betriebsanleitung vampair 17



5 Bedienung und Betrieb

Alarm-Konfiguration 6
Einstellungen für die automatisch zu versendenden
Alarm E-Mails.

Abb. 2-22

Alarm Betreff: wird für Alarm E-Mails und Status E-
Mails verwendet, d.h. möglichst aussagekräftig defi-
nieren (z.B.: Anlagentyp / Name Anlagenbetreiber;
40 Zeichen sind möglich).
Alarmgruppen: Zur Priorisierung der Alarm-
meldungen (z.B. Alarmgruppe 1 bekommt alle Mel-
dungen, Alarmgruppe 2 bekommt nur
betriebsrelevante Meldungen, wie z.B. Störungen).
Status E-Mail: Zeitpunkt der Status E-Mail Sendung
festlegen. Der automatisch erstellte Inhalt der Status
E-Mail ist:
– Aktueller Status der Heizungsanlage
– Störung liegt vor, bzw. welche
Alarmauswahl: Hier legen Sie fest, welche Alarm-
gruppe bei welchem Ereignis benachrichtigt wird.

5.4.8.4 mySOLARFOCUS-App

Drücken des Buttons zeigt die Maske mit Daten zur
mySOLARFOCUS-AppOnline-Registrierung (Seri-
ennnummer, PIN, Status,...) > Abb. 2-43, > 30
Detaillierte Informationen zur Verwendung der
mySOLARFOCUS-App > 29

5.4.8.5 Sprachauswahl

Abb. 2-23

5.4.8.6 Datum und Uhrzeit

Abb. 2-24

Die Umstellung von Sommer-/Winterzeit erfolgt au-
tomatisch, wenn beim Parameter Zeitumschaltung
Sommer-Winter 1 der Wert Europa ausgewählt ist.
Am letzten Sonntag in den Monaten März und Okto-
ber wird umgeschaltet. Bei der Einstellung Amerika
wird am ersten Sonntag im April auf Sommerzeit
geschaltet.

5.4.9 vampair Status
Die Maske zeigt die aktuellen Ist-Werte ausgewählter
Kältekreis-Parameter.

Abb. 2-25
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6 Heizkreis

5.4.10 Photovoltaik-Anlage

(optionale Zusatzfunktion)

Abb. 2-26

– Die Ertragswerte Ihrer Photovoltaik-Anlage wer-
den angezeigt.

– Die Funktion PV-Eigenverbrauchsoptimierung
steht zur Verfügung.
Das heißt: Wie kann der von der Photovoltaik-
Anlage erzeugte Strom-Überschuss für den
Eigenverbrauch durch die Wärmepumpe vampair
optimal eingesetzt werden (siehe dazu die sepa-
rate Anleitung DR-9960).

6 Heizkreis

Abb. 2-27

1 Außentemperatur
2 Mittlere Außentemperatur
3 Raumtemperatur (optional)
4 Temperatur der Energiequelle (z.B.Puffer)
5 Vorlauftemperatur des Heizkreises
6 Position des Heizkreismischers

0 % - der Mischer ist geschlossen, der Heizkreis wird aus
dem Heizkreis-Rücklauf versorgt.100 % - der Mischer ist
offen, der Heizkreis wird aus dem Vorlauf versorgt.

7 Infozeile: Heiz-Anforderung (Ja/Nein) an die
Energiequelle

8 Statuszeile des Heizkreises
9 Heizkreis-Einstellungen > 20
10 Anzeige der am optionalen Raum-

temperaturregler (Art.Nr. 6160) eingestellten
Heizkreis-Betriebsart

Betriebsanleitung vampair 19
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6.1 Heizkreis-Einstellungen

Abb. 2-28

1 Heizkreis-Betriebsart > 20
2 Raumeinstellungen

(Button ist nur sichtbar, wenn der Parameter Rau-
meinfluss auf Ein oderGleitend ist; zu finden in den Fach-
personal-Systemparametern)

3 Allgemeine Einstellungen > 21
4 Heizkurve > 21
5 Kühlbetrieb > 23

6.1.1 Heizkreis-Betriebsart

i Bei Wärmepumpen sollte der Heizkreis aus-
schließlich im reinen Heizbetrieb ohne
Absenkbetrieb betrieben werden.
Dadurch wird eine gleichmäßige Leis-
tungsanforderung an die Wärmepumpe
gestellt, die somit im optimalen Betriebspunkt
und niedrigsten Schallemissionen betrieben
werden kann.
Im Gegensatz dazu kommt es bei abwech-
selnden Heiz- und Absenkbetrieb zu größeren
Leistungsanforderungen beimWechsel an die
Wärmepumpe. Um das Leistungsdefizit aus-
gleichen zu können, kann es gegebenenfalls
zu einem Zuschalten des Elektro-Heizstabes
und/oder in weiterer Folge zu erhöhten Schal-
lemissionen kommen.

Heizbetrieb
Die Heizkreispumpe wird angesteuert. Eine Abschal-
tung erfolgt, wenn
– die Außenabschalttemperatur Heizbetrieb

erreicht wird.
– bei Verwendung eines Raumtemperaturfühlers

die Raumsolltemperatur Heizbetrieb erreicht ist.
Der Heizkreis wird mit der Berechneten Vorlauf-Soll-
temperatur > Abb. 2-29 versorgt.

Absenkbetrieb
Heizkreispumpe wird angesteuert. Eine Abschaltung
erfolgt, wenn
– die Außenabschalttemperatur Absenkbetrieb

erreicht wird.
– bei Verwendung eines Raumtemperaturfühlers

die Raumsolltemperatur Absenkbetrieb erreicht
ist.

Der Heizkreis wird mit der Absenktemperatur ver-
sorgt, d.h. Berechnete Vorlauf-Solltemperaturminus
Absenkung > Abb. 2-29

Zeitschaltung
Mit dieser Betriebsart wird der zeitliche Wechsel zwi-
schen Heizbetrieb und Absenkbetrieb eingestellt. Sie
können die Zeiten für den Heizbetrieb Tagweise oder
Blockweise eingeben.
Anwendungsbeispiel: Tagsüber soll der Heizbetrieb
aktiv sein, in der Nacht soll auf Absenkbetrieb
gewechselt werden.

Heizkreis ausschalten
Heizkreispumpe und Heizkreismischer werden aus-
geschaltet. Die Frostschutzfunktion für den Heizkreis
ist aktiv(d.h. die Heizkreispumpe wird eingeschaltet,
wenn die Außentemperatur die Frost-
schutztemperatur unterschreitet).

Ferienbetrieb
Der Ferienbetrieb setzt für die eingegebene Dauer
die aktive Betriebsart außer Kraft.

aktiviert für die Ferienbetriebsdauer den Frost-
schutzbetrieb für den Heizkreis.

aktiviert für die Ferienbetriebsdauer den
Absenkbetrieb für den Heizkreis.

Ein aktivierter Ferienbetrieb wird in der Maske
Heizkreis durch dieses Symbol angezeigt.
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5 Bedienung und Betrieb

6.1.2 Allgemeine Einstellungen

Außenabschalttemperatur
Übersteigt die Außentemperatur den hier ein-
gestellten Wert, dann wird die Heizkreispumpe abge-
schaltet, und der Heizkreismischer schließt.
Außenabschalttemperatur für den Heizbetrieb: 18°C
Außenabschalttemperatur für den Absenkbetrieb:
5°C

i Das heißt: während der Sommermonate wird
der Heizkreis im Normalfall aufgrund der Au-
ßentemperatur automatisch abgeschaltet.
Sie können den Heizkreis aber auch manuell
ausschalten (= Betriebsart: Heizkreis aus-
schalten).

Frostschutztemperatur
Unterschreitet die Außentemperatur den hier ein-
gestellten Wert, dann wird die Heizkreispumpe ein-
geschaltet.

Pufferdifferenz
Die Wärmepumpe#B startet, wenn die Spei-
chertemperatur Oben unter die Vorlauf-Soll-
temperatur abzüglich Pufferdifferenz sinkt.

Beispiel:
- Aktuelle Vorlauf-Solltemperatur = 50°C
- Pufferdifferenz = 5°C
Die Wärmepumpe#B startet, sobald die Spei-
chertemperatur Oben < 45°C ist.

Ein negativer Pufferdifferenz Wert wird addiert, d.h.
die Wärmepumpe#B startet früher.

Beispiel:
- Aktuelle Vorlauf-Solltemperatur = 50°C
- Pufferdifferenz = - 5°C
Die Wärmepumpe#B startet, sobald die Spei-
chertemperatur Oben < 55°C ist.

Außentemperatur Verzögerung
Über die hier eingestellte Dauer wird ein Durch-
schnittswert der Außentemperatur (= Mittlere Außen-
temperatur) ermittelt.
Die Heizkreispumpe schaltet ein, sobald die mittlere
und die aktuelle Außentemperatur unter die Außen-
abschalttemperatur (innerhalb der Heizzeit), bzw.
unter die Außenabschalttemperatur Absenkbetrieb
(außerhalb der Heizzeit) sinken.
Die Heizkreispumpe schaltet wieder aus, sobald die
aktuelle Außentemperatur über denWert der Außen-
abschalttemperatur steigt.

Heizkreisname
Individuelle Benennung des Heizkreises möglich.

6.1.3 Heizkurve

Die Heizkreis-Vorlauftemperatur wird abhängig von
der Heizkreis-Betriebsart > 6.1.1 und von der Außen-
temperatur geregelt. Die Heizkurve stellt die Bezie-
hung zwischen diesen beiden Temperaturen dar.
D.h. aufgrund der Außentemperatur errechnet die
Regelung die Temperatur (=Berechnete Vorlauf-Soll-
temperatur), mit welcher der Heizkreis versorgt wird.
Im Heizbetrieb wird die Heizkurve für Heizbetrieb 4
(rot) verwendet.
Im Absenkbetrieb wird die Heizkurve für Absenk-
betrieb 5 (= Heizkurve für Heizbetrieb minus Absen-
kung) verwendet.
Die Heizkurve muss an das jeweilige Gebäude und
an dessen Heizsystem angepasst werden.

2-Punkt Heizkurve

Abb. 2-29

1 Maximale Heizkreis-Vorlauftemperatur[1]

2 Berechnete Vorlauf-Solltemperatur
3 Absenkung (jener Wert, um den die Absenk-

temperatur unter der Heiztemperatur liegt)
4 Heizkurve für Heizbetrieb (rot)
5 Heizkurve für Absenkbetrieb (blau)
6 Minimale Heizkreis-Vorlauftemperatur[1]

7 Vorlauftemperatur bei Außentemperatur -15°C
8 Vorlauftemperatur bei Außentemperatur

+15°C

! 1) ACHTUNG - Diese Temperatur ist anlagen-
spezifisch und mit dem Heizungsbauer abzu-
stimmen. Nur von Fachpersonal einstellbar.

Die gewünschte Heizkreis-Vorlauf-Solltemperatur im
Heizbetrieb wird für eine Außentemperatur von -15°C
7 und +15°C 8 eingestellt. Zwischen diesen Außen-
temperaturen wird die Vorlauf-Solltemperatur durch
den Verlauf der Heizkurve berechnet (interpoliert).
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Beispiel zur Berechnung der Vorlauf-Soll-
temperatur (siehe folgende Abbildung):
Vorlauftemperatur bei -15°C Außentemperatur =
45°C
Vorlauftemperatur bei +15°C Außentemperatur =
22°C
Aktuelle Außentemperatur = -5°C

In der Heizkreis-Betriebsart Heizbetrieb gilt:
> Die berechnete Vorlauf-Solltemperatur (Pos.9) ist
37,4°C
> Der Heizkreis wird mit 37,4°C versorgt.

In der Heizkreis-Betriebsart Absenkbetrieb gilt:
Absenkung = 10°C
> Die berechnete Vorlauf-Solltemperatur (Pos.10) ist
27,0°C
> Der Heizkreis wird mit 27,0°C versorgt.

Abb. 2-30

Anpassung der 2-Punkt Heizkurve (im Heiz-
betrieb)

i Notieren Sie die aktuell eingestellten Tem-
peraturen, bevor Sie Werte verändern.

Eine Änderung der Heizkurve ist nicht sofort spürbar,
sondern hängt beträchtlich von der Art des Heiz-Ver-
teilsystems (z.B. Fußbodenheizung) und des Gebäu-
destandards (Ziegel, Leichtbauweise, etc.) ab. Es ist
empfohlen, die Anpassung der Heizkurve in kleinen
Schritten (+/- 2°C) mit entsprechenden Pausen (1 bis
2 Tage) vorzunehmen. Abhängig von der aktuellen
Außentemperatur sind unterschiedliche Anpas-
sungen durchzuführen.

Aktuelle
Außentemperatur

Empfundene
Raumtemperatur

Empfohlene
Anpassung der
Heizkurve

-15°C bis -5°C
zu kalt Temperaturwert

bei 7 erhöhen

zu warm Temperaturwert
bei 7 verringern

Aktuelle
Außentemperatur

Empfundene
Raumtemperatur

Empfohlene
Anpassung der
Heizkurve

-5°C bis +5°C

zu kalt
Temperaturwert
bei 7 und 8 erhö-

hen

zu warm
Temperaturwert
bei 7 und 8 ver-

ringern

+5°C bis +15°C
zu kalt Temperaturwert

bei 8 erhöhen

zu warm Temperaturwert
bei 8 verringern

3-Punkt Heizkurve

i Funktion muss durch Fachpersonal aktiviert
werden.

Je nach Gebäude- und Dämmstandard empfiehlt sich
die Umstellung von der 2-Punkt auf eine 3-Punkt
Heizkurve. Gegenüber der 2-Punkt Heizkurve ist die
Vorgabe einer dritten Temperatur 11möglich, d.h. die
Heizkurve kann geknickt werden.

Abb. 2-31

Anpassung der 3-Punkt Heizkurve (im Heiz-
betrieb)

i Notieren Sie die aktuell eingestellten Tem-
peraturen, bevor Sie Werte verändern.

Aktuelle
Außentemperatur

Empfundene
Raumtemperatur

Empfohlene
Anpassung der
Heizkurve

-15°C bis -5°C
zu kalt Temperaturwert

bei 7 erhöhen

zu warm Temperaturwert
bei 7 verringern

-5°C bis +5°C

zu kalt Temperaturwert
bei 11 erhöhen

zu warm
Temperaturwert

bei 11 ver-
ringern
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Aktuelle
Außentemperatur

Empfundene
Raumtemperatur

Empfohlene
Anpassung der
Heizkurve

+5°C bis +15°C
zu kalt Temperaturwert

bei 8 erhöhen

zu warm Temperaturwert
bei 8 verringern

6.1.4 Kühlbetrieb
Die Wärmepumpe vampair ist zur Raumkühlung
einsetzbar. D.h. durch eine Umkehr des Wärme-
pumpen-Kreislaufs wird nicht warmes, sondern
gekühltes Wasser ins Heizsystem gefördert. Dieses
durchströmt die „Heizflächen“ (Fußbodenheizung,
Wandheizung, ..., keine Radiatoren verwenden, zu
geringe Übertragungsfläche) und kann somit die
Raumtemperatur senken.

! ACHTUNG - Gefahr der Kondenswas-
serbildung an den Heizflächen, durch
Unterschreitung der Taupunkttemperatur. Um
dem vorzubeugen ist der Einsatz von
Raumfühlern mit integriertem Feuchtesensor
(z.B. Art.-Nr. 26610) dringend empfohlen.

Voraussetzungen für den Kühlbetrieb mit der
Wärmepumpe vampair
– Der Parameter Raumeinfluss[1]muss auf den

Wert Ein gestellt sein.
– Die Wärmepumpe schaltet in den Kühlbetrieb,

wenn keine Wärme für einen Heizkreis oder Trink-
wasserspeicher benötigt wird, und mindestens
ein Heizkreis eine Kühlanforderung stellt.

– Temperatur-Vorgaben müssen erfüllt sein: siehe
Raumsolltemperatur, Außenabschalttemperatur

[1]befindet sich in der Maske Heizkreis-Systemparameter, nur für
Fachpersonal sichtbar.

Maske Kühlbetrieb

Abb. 2-32

Kühlfreigabe 1
Ja gibt die Kühlfunktion für den jeweiligen Heizkreis
frei.

Raumsolltemperatur 2
Wenn die tatsächliche Raumtemperatur den hier ein-
gestellten Wert unterschreitet stellt der Heizkreis eine
Kühlanforderung.

Außenabschalttemperatur 3
Wenn die Außentemperatur unter den hier ein-
gestellten Wert absinkt schaltet die Kühlfunktion aus.

Freigabezeiten für den Kühlbetrieb
Für den Kühlbetrieb sind Zeiten einstellbar, innerhalb
derer gekühlt werden darf (Voraussetzungen müssen
erfüllt sein: Erreichen der erforderlichen Tem-
peraturen, ...).

siehe Heizkreis-Betriebsart > 20, Zeitschaltung

Abb. 2-33
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7 Trinkwasser-Erwärmung

Die Trinkwasser-Erwärmung kann auf zwei Arten
erfolgen:
– Mit einem Trinkwasserspeicher > 24

(die Energiequelle des Trinkwasserspeichers ist
die Wärmepumpe oder ein Pufferspeicher[1])#B

– Mit einem Frischwassermodul > 25
(die Energiequelle des Frischwassermoduls ist
ein Pufferspeicher[1])

i
[1] Trinkwasserbereich im Pufferspeicher
WarmesWasser steigt auf und sammelt sich
im obersten Bereich des Pufferspeichers
(=thermische Schichtung). Aus diesem obers-
ten Bereich bezieht der Trinkwasserspeicher
oder das Frischwassermodul die erforderliche
Energie zur Trinkwasser-Erwärmung. Daher
wird dieser (auf einem einstellbaren Tem-
peraturniveau gehaltene) Bereich im Puf-
ferspeicher auch als Trinkwasserbereich
bezeichnet.

7.1 Trinkwasserspeicher#B

Abb. 2-34

1 Trinkwasserspeicher-Temperatur
2 Trinkwasserspeicher-Solltemperatur
3 Temperatur der Energiequelle (Wärmepumpe,

Pufferspeicher)#B
4 Infozeile: Lade-Anforderung (Ja/Nein) an die

Energiequelle.
5 Trinkwasserspeicher-Betriebsart > 25
6 Trinkwasserspeicher-Einstellungen > 24
7 Statuszeile Trinkwasserspeicher

7.1.1 Trinkwasserspeicher-Einstellungen

Abb. 2-35

1 Temperaturen und Hysteresen 1
2 Einmalladung 2
3 Trinkwasserspeicher-Betriebsart 3

Temperaturen und Hysteresen 1

Solltemperatur / Hysterese
Der Trinkwasserspeicher (bzw. der Trink-
wasserbereich im Pufferspeicher) wird bei Anfor-
derung solange beladen, bis die eingestellte
Solltemperatur 1 erreicht ist. Eine neuerliche Ladung
startet, wenn die Trinkwasserspeicher-Temperatur
auf den Wert Solltemperatur 1 abzüglich Hysterese
absinkt.

Beispiel
- Solltemperatur 1 = 55°C
- Hysterese = 10°C

Die TWS-Ladung startet, wenn die TWS-Temperatur
auf 45°C absinkt (Vorraussetzung: Die Temperatur
der Energiequelle liegt um 5°C über 45°C).

Einmalladung 2
Wird verwendet, um den Trinkwasserspeicher ein-
malig aufzuheizen (z.B. wenn keine Freigabezeiten
definiert sind, oder wenn die Betriebsart Immer Aus
eingestellt ist). Durch Drücken des Buttons wird der
Trinkwasserspeicher nachgeladen, sobald von ihm
eine Lade-Anforderung gestellt wird.
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Trinkwasserspeicher-Betriebsart 3
Immer Aus: Die Trinkwasserspeicher-Ladepumpe ist
dauerhaft ausgeschaltet.
Ausnahme Frostschutzbetrieb: Die Trin-
wasserspeicher-Ladepumpe wird aktiv, wenn
- die Außentemperatur <2°C ist, und
- die Trinkwasserspeicher-Temperatur <10°C
absinkt.
Immer Ein: Die Trinkwasserspeicher-Ladepumpe ist
dauerhaft eingeschaltet. Die Pumpe wird unter
Berücksichtigung der Parameter Solltemperatur 1,
Minimale Temperatur und Hysterese geregelt.
Zeitschaltungen (Montag-Sonntag, Tageweise,…):
verschiedene Zeitbereiche einstellbar, in denen die
Trinkwasserspeicher-Ladepumpe auf Ein geschaltet
ist.

i Wenn Sie diemySOLARFOCUS-App > 29 ver-
wenden, dann steht die BetriebsartMontag -
Sonntag nicht zur Verfügung.

7.2 Frischwassermodul - FWM (optional)
Ein Frischwassermodul erwärmt Trinkwasser im
Durchlaufprinzip. Die Umwälzpumpe des Frisch-
wassermoduls startet, wenn eine Warmwasser-Ent-
nahmestelle (auch Zapfstelle genannt, z.B. Dusche,
Bad,...) geöffnet wird. Die Energie zur Erwärmung
des Trinkwassers wird aus dem oberen Bereich
(genannt Trinkwasserbereich) des Pufferspeichers
entnommen.

Abb. 2-36

1 Pufferspeicher-Temperatur
2 Warmwasser-Solltemperatur
3 Drehzahl der Frischwassermodulpumpe
4 Zirkulationstemperatur[1](Anzeige nur, wenn ein Zir-

kulationsfühler angeschlossen ist)
5 Zirkulationspumpe starten[1](dient zum sofortigen

Start der Zirkulationspumpe)
6 Zirkulation-Einstellungen[1] > 26
7 Frischwassermodul-Einstellungen > 25
8 Statuszeile Frischwassermodul

[1] Die Zirkulationsregelung ist eine optionale Zusatz-
funktion.

Frischwassermodul-Einstellungen 7

Pumpensteuerung
Immer Aus: Die Frischwassermodulpumpe ist dau-
erhaft ausgeschaltet; es erfolgt keine Trinkwasser-
Erwärmung.
Immer Ein: (= Handbetrieb), die Frisch-
wassermodulpumpe ist dauerhaft eingeschaltet.
Automatik (= Standardeinstellung): die Frisch-
wassermodulpumpe startet, wenn durch einen elek-
tronischen Sensor ein Durchfluss in der Rohrleitung
erkannt wird (z.B. an einem Verbraucher wird der
Wasserhahn geöffnet).

Trinkwasser-Solltemperatur
Dieser Parameter ist nur bei der Freigabeart Auto-
matik aktiv. Auf diese Temperatur regelt das FWM
die Temperatur zu denWarmwasser-Verbrauchern.
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8 Zirkulationsregelung

(optionale Zusatzfunktion)
Eine Zirkulationsleitung bewirkt, dass auch bei lan-
gen Versorgungsleitungen das Warmwasser an den
Entnahmestellen (auch Zapfstellen genannt, z.B.
Waschbecken, Dusche, Bad, …) rasch zur Ver-
fügung steht.
Eine Zirkulationsregelung ist bei einem Frisch-
wassermodul oder bei einem Trinkwasserspeicher
möglich.

Maske Zirkulation#B

Abb. 2-37

1 Zirkulationstemperatur (Anzeige nur, wenn ein Zir-
kulationsfühler angeschlossen ist).#B

2 Zirkulationspumpe starten (dient zum sofortigen
Start der Zirkulationspumpe).

3 Zirkulation-Einstellungen

8.1 Zirkulation-Einstellungen

Abb. 2-38

Freigabeart 1
Immer Aus: Die Zirkulationsregelung ist dauerhaft
ausgeschaltet.
Immer Ein: Die Zirkulationsregelung ist dauerhaft ein-
geschaltet. Die Zirkulationspumpe wird nur unter der
Berücksichtigung der Parameter Einschaltdauer und
Wartezeit angesteuert.
Zeitschaltungen (Montag-Sonntag, Blockweise,…):
Hier sind Zeitfreigaben für die Zirkulationsregelung
einstellbar.

Einschaltdauer / Wartezeit 2
Je nach ausgewählter Zirkulationsregelung wird die
Pumpe unter Berücksichtigung dieser beiden Para-
meter getaktet, d.h. Wechsel zwischen Ein-
schaltdauer undWartezeit.

Solltemperatur-Zirkulation 4
Ist die Solltemperatur in der Zirkulationsleitung (wird
nur angezeigt, wenn ein Zirkulationsfühler ange-
schlossen ist).

8.2 Zirkulationsregelung - Möglichkeiten

i Um die folgenden Regelungsarten nutzen zu
können muss beim Parameter Freigabeart
eine Zeitschaltung (Montag-Sonntag, Bock-
weise,…) ausgewählt sein.

Zeitgesteuerte Zirkulation
Bei der zeitgesteuerten Zirkulation erfolgt eine getak-
tete Ansteuerung der Zirkulationspumpe, wenn eine
Zeitfreigabe (siehe Parameter Freigabeart) vor-
handen ist. Die Taktung (d.h. Wechsel zwischen
Ansteuerung/keine Ansteuerung) erfolgt nach den
Parametern Einschaltdauer undWartezeit.
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Beispiel:
- Freigabeart =Montag-Sonntag,
- Die Zirkulationsregelung hat z.B. aktuell eine Zeit-
freigabe von 06:00 bis 08:00 Uhr
- Einschaltdauer = 30 Sekunden
- Wartezeit = 4 Minuten

Die Zirkulationspumpe läuft 30 Sekunden. Danach
pausiert die Pumpe für 4 Minuten, um anschließend
wieder für 30 Sekunden zu laufen. Dies wiederholt
sich in der Zeitfreigabe von 06:00 bis 08:00. Außer-
halb der Zeitfreigabe wird die Pumpe nicht ange-
steuert.

Temperatur- und zeitgesteuerte Zirkulation
Die temperaturgesteuerte Zirkulation ist nur verfüg-
bar, wenn ein Temperaturfühler für die Zirkulations-
temperatur angeschlossen ist. Die Regelung berück-
sichtigt innerhalb der Zeitfreigabe die Zirkulations-
temperatur (Solltemperatur-Zirkulation). D.h. die
Pumpe wird nur dann getaktet, wenn die Zirkulations-
temperatur unter der Solltemperatur-Zirkulation
minus 5°C liegt.

Beispiel:
- Freigabeart =Montag-Sonntag
- Die Zirkulationsregelung hat z.B. aktuell eine Zeit-
freigabe von 06:00 bis 08:00 Uhr
- Einschaltdauer = 30 Sekunden
- Wartezeit = 4 Minuten
- Solltemperatur-Zirkulation = 50°C
- Zirkulationstemperatur = 48°C

Die Zirkulationspumpe wird nicht angesteuert, da die
Zirkulationstemperatur (48°C) über der Soll-
temperatur-Zirkulationminus 5°C (50°C minus 5°C =
45°C) liegt. Sinkt die Zirkulationstemperatur unter
45°C, wird die Zirkulationspumpe für 30 Sekunden
angesteuert. Danach pausiert die Pumpe für 4 Minu-
ten, um anschließend wieder für 30 Sekunden zu lau-
fen. Dies wiederholt sich solange, bis die
Zirkulationstemperatur die Solltemperatur-Zirkulation
erreicht. Außerhalb der Zeitfreigabe wird die Pumpe
nicht angesteuert.

Erweiterung der Zirkulation durch Strö-
mungsimpuls
Die Regelung der Zirkulation durch Strömungsimpuls
3 ist nur bei einem Frischwassermodul > 25 möglich
und dient als Erweiterung der vorher genannten
Regelungsmöglichkeiten.
Zur Aktivierung der Funktion muss der Parameter
Strömungsimpuls 3 auf Ein gestellt sein. Wenn eine
Warmwasser-Entnahmestelle kurz geöffnet wird,
erkennt ein elektronischer Sensor den Druckabfall in
der Leitung. Die Zirkulationspumpe wird angesteuert,
auch wenn keine Zeitfreigabe vorhanden ist.

Ausnahme: Wenn ein Temperaturfühler für die Zir-
kulationstemperatur (=Zirkulationsfühler) ange-
schlossen ist und die Zirkulationstemperatur
ausreicht (siehe Temperatur- und zeitgesteuerte Zir-
kulation), dann wird die Zirkulationspumpe nicht ange-
steuert.

Beispiel:
- Freigabeart =Montag-Sonntag
- Es wurde keine Zeitfreigabe eingestellt.

Sobald Warmwasser gezapft wird, wird die Zir-
kulationspumpe angesteuert.
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(optionale Zusatzfunktion)#B

1 Pufferspeichertemperatur Oben
2 Temperatur der Energiequelle
3 Pufferspeichertemperatur Unten
4 Infozeile: Heiz-Anforderung (Ja/Nein) an die

Energiequelle.
5 Pufferspeicher-Einstellungen

Button ist nur sichtbar, wenn als Pufferspeicher-Betriebs-
art Zeitschaltung ausgewählt ist; Nur von Fachpersonal
einstellbar.

6 Statuszeile Pufferspeicher

Pufferspeichertemperaturen einstellen

Min. Puffertemperatur Oben
Wenn die Pufferspeichertemperatur Oben diesen
Wert unterschreitet, dann startet die Energiequelle
des Pufferspeichers (z.B. Wärmepumpe), und der
Pufferspeicher wird nachgeladen (bei Zeitfreigabe).

Max. Puffertemperatur Unten
Der Pufferspeicher wir so lange beladen, bis die Puf-
ferspeichertemperatur Unten diesen Wert erreicht
hat.

10 Solaranlage

(optionale Zusatzfunktion)#B
Der solare Ertrag wird in einen Solarspeicher gela-
den. Dieser Speicher kann ein Pufferspeicher oder
ein Trinkwasserspeicher sein.

Abb. 2-39

1 Kollektortemperatur (gemessen am Kol-
lektorfühler)

2 Speichertemperatur Unten
3 Kollektor-Vorlauftemperatur
4 Kollektor-Rücklauftemperatur
5 Durchflussmenge Solarkreislauf
6 Betriebsstundenzähler
7 Solarkreis-Einstellungen
8 Statuszeile Solarkreis

i Weitere Informationen zu kostenpflichtigen
Solarfunktionen (z.B. Regelung von zwei
oder drei Solarkreisen) erhalten Sie bei
Erwerb dieser Funktionen in einer separaten
Anleitung mitgeliefert, DR-0007.

i Der Solarertrag wird in der
mySOLARFOCUS-App > 29 visualisiert
(Voraussetzung: Eine von der Regelung
ecomanager-touch gesteuerte Solaranlage
inklusive Wärmemengenzähler).
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11 Temperaturdifferenz-Laderegelung

11 Temperaturdifferenz-Lade-
regelung

(optionale Zusatzfunktion)

Abb. 2-40

– Diese Funktion erweitert die Regelung ecomana-
ger-touch um zwei (voneinander unabhängige) Dif-
ferenz-Regelkreise. Verwendbar z.B. für
Ladepumpen-Ansteuerung, für Speicher-
(Schnell)Ladung, für Rücklauf-Einschichtung in
den Speicher.

– Die Komponenten dieser Ladekreise (z.B.
Umwälzpumpe, Motorventil, …) können aufgrund
von Temperatur-Differenzen zwischen Fühlern
geregelt werden.

i Weitere Informationen erhalten Sie bei
Erwerb dieser Funktion in einer separaten
Anleitung mitgeliefert, DR-0014.

12 mySOLARFOCUS-App

Funktion: Mit dermySOLARFOCUS-App können Sie
mittels Smartphone auf bestimmte Funktionen der
Regelung ecomanager-touch zugreifen.
– Einstellung von Raumtemperatur und Heizkreis-

Vorlauftemperatur, inklusive Heizzeiten.
– Warmwasserprogramme, mit Einmalladung des

Warmwasserspeichers.
– Anzeige des Solarertrages Ihrer Solaranlage.

i Die Installation und Konfiguration dieser Funk-
tion ist kundenseitig vorzunehmen (d.h. nicht
im Rahmen der Inbetriebnahme-, Service-
und Support-Tätigkeiten enthalten).

12.1 Voraussetzungen zur Verwendung
– Die Regelung muss mit dem Internet verbunden

werden.
– Smartphone mit Apple ab IOS 7.0 oder Android

ab OS 4.4

12.2 Regelung mit dem Internet ver-
binden

Netzwerkverbindung zwischen Router und dem
Touch-Display herstellen

► Buchse X2 Ethernet (RJ45) auf der Display-
Rückseite verwenden.

Maske IP-Konfiguration

► Um zum IP-VNC Icon zu gelangen wählen Sie in
der Regelung
– Maske Auswahlmenü
– Maske Kundenmenü

–
Fachpersonal-Button

► Geben Sie die Daten Ihres Routers ein. Emp-
fohlene Vorgangsweise dazu:
– DHCP ON auswählen.
Ä Die IP-Adresse wird automatisch ermittelt.
– Wählen Sie den Button DHCP OFF + Über-

nehmen.

Betriebsanleitung vampair 29



11 Temperaturdifferenz-Laderegelung

– Die IP-Adresse darf in einem Ethernet-Netzwerk
nur einmal vorkommen und ist von den anderen
Netzwerk-Komponenten (PC, Modem/Router,…)
abhängig.

– Empfehlung: Die IP-Adresse fix einstellen
(=DHCP OFF), d.h. die Regelung hat eine gleich-
bleibende IP-Adresse.

12.3 Am Web-Server registrieren
Das Touch-Display muss am SOLARFOCUSWeb-
Server registriert werden:

► Drücken Sie den App-Button

Abb. 2-41

► Weiter mit Akzeptieren

Abb. 2-42

► Notieren Sie die Seriennummer und die PIN
► Den Parameter Daten senden auf Ja schalten.

Abb. 2-43

Wenn Verbindung fehlerhaft - mögliche Ursachen:
► Prüfen Sie die Verbindung vom Display zum Rou-

ter..
► Prüfen Sie die eingegebenen IP-Adressen.
► Prüfen Sie Ihren Netzwerk-Router (z.B. Sta-

tus,...).

Abb. 2-44

12.4 App installieren, Benutzer regis-
trieren

DiemySOLARFOCUS-App ist im Apple Store und im
Google Play Store verfügbar.
► Downloaden, installieren und starten Sie die

App.

► Button Neu Anmelden drücken.

Abb. 2-45

► Geben Sie die geforderten Daten ein und
drücken Sie den Button Registrieren
Ä Eine E-Mail wird an die angegebene

Adresse gesandt.
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► Öffnen Sie die E-Mail und klicken Sie den Link
Konto bestätigen.
Ä Sie können sich nun in der App anmelden

(dazu E-Mail Adresse und Passwort ein-
geben).

12.5 Anlage hinzufügen
þ Voraussetzung: Sie sind erfolgreich in der

App angemeldet.

► Drücken Sie den Button Neue Anlage hin-
zufügen.

Abb. 2-46

► Geben Sie die Daten Ihrer Heizungsanlage ein
(Seriennummer und PIN).

i Aufgrund der Felder Postleitzahl undOrt wer-
den die Wetterprognose-Daten für die Wet-
terfrosch-Funktion an die Regelung gesandt.

i Alternativ zur Erfassung mittels App können
Sie eine Anlage auch auf der Website anlegen,
https://www.mysolarfocus.com

i Wichtig: Es kann grundsätzlich nur einen
Benutzer einer Anlage geben. Wenn weitere
Benutzer auf eine Anlage zugreifen sollen,
dann muss diesen vorher eine Freigabe erteilt-
werden Freigabe für weitere Benutzer erstel-
len > 31

12.6 Verwendung der mySOLARFOCUS-
App

Das App-Symbol zeigt in der Regelung an, dass der
Parameter durch Eingabe an der App geändert
wurde; z.B.

– in der Maske Heizkreis: Wenn in der App der Kurz-
zeitbetrieb aktiviert wurde.

– in der Maske Heizkreis, in den Rau-
meinstellungen

– in der Maske Heizkurve

Änderungen durch Einsatz der App:
– In der Maske Heizkreis steht in der Heizkreis-

Betriebsart Zeitschaltung nur die Tageweise Zeit-
schaltung zur Verfügung, nicht die Blockweise.

– In der Maske Trinkwasser-Erwärmung stehen bei
der Trinkwasserspeicher-Betriebsart die Zeit-
schaltungenMontag - Sonntag und Blockweise
nicht zur Verfügung.

12.7 Freigabe für weitere Benutzer erstel-
len

Sie können den Zugriff auf Ihre Regelung für weitere
Benutzer freischalten, z.B. Heizungsbauer.

Erteilen einer Freigabe
► Menüpunkt Freigabe wählen.

Abb. 2-47
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13 Fernzugriff auf die Regelung

► Die E-Mail Adresse des Benutzers eingeben und
den Button Einladen wählen.
Ä Der eingeladene Benutzer erhält eine E-Mail

mit einem Freigabecode für die Anlage.
Damit kann er die Anlage in seinem App-
Account hinzufügen.

Abb. 2-48

13 Fernzugriff auf die Regelung
Die Regelung ecomanager-touch bietet die Möglichkeit,
von einem PC oder mobilen Gerät (z.B. Smartphone)
auf die Masken der Regelung zuzugreifen.

i Die Installation und Konfiguration dieser Funk-
tion ist kundenseitig vorzunehmen (d.h. nicht
im Rahmen der Inbetriebnahme-, Service-
und Support-Tätigkeiten enthalten).

Zwei Zugriffsmöglichkeiten:
– Zugriff von extern: via SOLARFOCUS-connect,

kostenpflichtig
– Zugriff aus dem Heim-Netzwerk: via VNC-Viewer,

kostenlos

13.1 Zugriff von extern: SOLARFOCUS-
connect

i Detaillierte Informationen erhalten Sie bei
Erwerb dieser Funktion in einer separaten
Anleitung mitgeliefert, DR-9964.

Funktion
– Das Display der Regelung kann von extern

bedient werden, mittels App oder via Webportal.
– Zugriffsmöglichkeit für den Anlagenbetreiber,

sowie weitere, von ihm berechtige Nutzer (z.B.
Familienmitglieder, Heizungsbauer,
SOLARFOCUS-Kundendienst).

Voraussetzungen für die Nutzung
– Vereinbarter Wartungsvertrag für die Hei-

zungsanlage (inklusive der Option Fernzugriff);
oder Bestellung des kostenpflichtigen Artikels
(Art. 60893).

– Ab Software-Version V 21.050 > 13 der Regelung
möglich.

– Internet-Verbindung der Regelung (Kabel-
verbindung, Festlegung einer IP-Adresse > 17,
...).

– Datenleitung mit einer Bandbreite von >1 Mbit/s.

13.2 Zugriff aus dem Heim-Netzwerk
Verwendet wird dazu die Software VNC (Virtual Net-
work Computing). Die Regelung hat einen VNC-Ser-
ver integriert, für den Fernzugriff ist die kostenlose
Software VNC-Viewer erforderlich.
Die folgenden Punkte unterstützen bei der Ein-
richtung eines PC/Routers zur Ansteuerung des
VNC-Servers, dazu ist Wissen betreffend Netz-
werktechnik erforderlich.

VNC-Viewer für Zugriff von lokalem PC instal-
lieren

► VNC-Viewer kostenlos via Internet beziehen, auf
PC installieren und Anwendung starten.

► Vorher definierte IP-Adresse der Regelung ein-
geben.
– Sobald der VNC-Viewer auf die Regelung

zugreifen kann ist die Passworteingabe erfor-
derlich.

– Das herstellerseitig vordefinierte Passwort lau-
tet solarfocus

– Nach erfolgreicher Anmeldung ist die Mas-
kenansicht der Regelung sichtbar.

VNC Passwort ändern

► Button VNC Passwort ändern drücken, in der
Ansicht IP Konfiguration.
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14Wetterfrosch-Funktion

► Zur Änderung zuerst altes Passwort eingeben,
dann neues Passwort eingeben, Button Über-
nehmen drücken.

► Nach Neustart des VNC-Viewers auf dem loka-
len PCmuss das geänderte Passwort zur Anmel-
dung verwendet werden.

► Durch Drücken des Button Passwort Reset wird
auf das Standard Passwort solarfocus zurück-
gesetzt.

14Wetterfrosch-Funktion

Funktion: Die Regelung ecomanager-touch erhält lau-
fend aktuelle Wettervorhersage-Daten. Wenn Schön-
wetter prognostiziert wird, dann verzögert die
Regelung bei einer Heiz-Anforderung den Start der
Wärmepumpe.#B

Voraussetzungen für die Nutzung der Wetterfrosch-
Funktion:
– Registrierung der Regelung am SOLARFOCUS

Webserver, oder in dermySOLARFOCUS-App >
29.

Nach erfolgreicher Online-Registrierung der Hei-
zungsanlage wird nach 2 bis 3 Stunden im Aus-
wahlmenü der Wetterfrosch-Button 1 angezeigt.#B

Abb. 2-49

Drücken Sie den Button 1 um in das Wetterfrosch-
Menü zu gelangen

Falls der Button nicht sichtbar ist prüfen Sie folgende
Punkte (siehemySOLARFOCUS-App > 29).
n Ist Ihre Heizungsanlage korrekt am

SOLARFOCUSWebserver registriert?
n Ist der Verbindungsstatus zwischen der Regelung

und dem SOLARFOCUSWebserver auf online?
n Ist der Parameter Daten senden auf Ja ein-

gestellt?

15Wartung (und Reinigung)
Die Wärmepumpe erfordert nur geringen War-
tungsaufwand. Zur Erhaltung der maximalen Leis-
tungsfähigkeit führen Sie folgende Tätigkeiten einige
Male pro Jahr durch.

15.1 Erforderliche Tätigkeiten
Die Durchführungs-Zuständigkeit der War-
tungstätigkeiten ist je nach Art und Umfang festgelegt
(Anlagenbetreiber AB oder Fachpersonal FP).

Tätigkeit Intervall AB FP
Luftwege freihalten > 33 rglm. ü

Verdampfer reinigen > 33 rglm. ü

Anlagendruck prüfen > 34 monatlich ü
Schmutz und Laub entfernen > 34 rglm. ü

Verkleidung reinigen > 34 rglm. ü

Schmutz- und Schlam-
mabscheider reinigen > 34 rglm. ü

Wartung durch Fachpersonal > 34 jährlich ü

Kältemittelprüfpflicht > 34 je nach
Type - ü

Luftwege freihalten
– Ansaug- und Ausblasbereich der Wärmepumpe

immer freihalten (z.B. veränderten Bewuchs
beachten, Schneeverwehungen, ...).

– Schneeablagerungen auf der Ober- und Rück-
seite der Wärmepumpe zur Verhinderung von Eis-
bildung entfernen.

Verdampfer reinigen
Eventuell auf der Verdampferoberfläche abge-
lagerten Schmutz oder Staub abwaschen.
Dazu Reinigungsmittel auf die Verdampferlamellen
aufsprühen,anschließend mit Wasser abspülen.

! ACHTUNG - Die dünnen Aluminium-Lamellen
des Verdampfers sind empfindlich und kön-
nen durch Unachtsamkeit beschädigt werden.
– Nur mit geringemWasserdruck reinigen.
– Nicht mit Hochdruckreiniger arbeiten.
– Zum Schutz vor Schnittverletzungen Hand-

schuhe tragen.
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Anlagendruck prüfen
#BDer Wasserdruck in der Heizungsanlage ist am
Manometer ablesbar. Als Faustregel gilt (für
Gebäude bis zu drei Geschossen) ein Druck von 1
bis 2 bar bei kalter Anlage und 1,5 bis 2,5 bar bei war-
mer Anlage.
Wichtig ist, dass der Druck dauerhaft konstant bleibt.
Ein ständiges Absinken des Druckes erfordert Nach-
füllen von Wasser und deutet auf einen Fehler im Sys-
tem hin (z.B. Undichtheit).

i Tipp: Notieren Sie den bei der Erst-
inbetriebnahme eingestellten Anlagendruck.

Schmutz und Laub entfernen
Entfernen Sie auf der Wärmepumpe abgelagerten
Schmutz und Laub mit einem Handbesen.

Verkleidung reinigen
Entfernen Sie auf der Außenseite der Verkleidung
angesammelte Staub und Schmutzablagerungen mit
einem feuchten Tuch.

i Verwenden Sie keine säurehältigen, chlor-
haltigen oder basischen Reinigungsmittel,
sowie keine Reinigungsmittel mit Schleif-
körpern.

Schmutz- und Schlammabscheider reinigen

Der Abscheider verhindert, dass Verunreinigungen
aus der Heizungsanlage in die Wärmepumpe gelan-
gen. Nicht gereinigte Abscheider können Störungen
verursachen.

Reinigung des Abscheiders:
Die Reinigung des Abscheiders kann im laufenden
Betrieb vorgenommen werden, d.h. es ist keine Ent-
leerung der Leitungen erforderlich.

► Magnetstab 1 aus der Tauchhülse schrauben.
► Entschlammungshahn 2 kurz öffnen.
► Entschlammungshahn wieder schließen,

Magnetstab einschrauben.

Detaillierte Informationen finden Sie in der Anleitung
des Abscheiders, DR-0069.

Feuchtigkeit
Direkt unterhalb der Wärmepumpe kann sich durch
Kondenswasser, das nicht in der Kondensatwanne
aufgefangen wird, etwas Feuchtigkeit bilden. Dies ist
normal und erfordert keine besonderen Maßnahmen.
Sollte außerhalb der Wärmepumpe eine größere
Menge Flüssigkeit austreten schalten Sie die Wär-
mepumpe ab und kontaktieren Sie den Anlagen-
errichter.
#B

15.2 Wartung durch Fachpersonal
Eine turnusmäßige Wartung beinhaltet nicht nur die
jährliche Überprüfung des Gerätes, sondern auch die
Optimierung der Anlage für einen effizienteren Funk-
tionsablauf der einzelnen Komponenten. So wird
nicht nur die Lebensdauer des Gerätes verlängert, es
werden auch Energiekosten eingespart.
Kontaktieren Sie Ihren Heizungsbauer oder die
SOLARFOCUS Service-Hotline > 3
#B

Wärmepumpen-Wartungsvertrag vereinbaren
Durch Vereinbarung eines Wartungsvertrages über-
nimmt SOLARFOCUS die jährliche Ter-
minverwaltung und kommt bei anstehendem
Wartungstermin aktiv auf Sie zu.
– Wärmepumpen-Wartungsvertrag ab > 39
– Wärmepumpen-Wartungsvertrag online

15.3 Kältemittelprüfpflicht
Gemäß der F-Gase-Verordnung (EU-Verordnung
517/2014; gültig ab 01.01.2015) ist bei Luft-Wasser-
Wärmepumpen eine regelmäßige Dichtheitsprüfung
des Kältekreises vorgesehen.
Diese Prüfung richtet sich nach dem CO2-Äquivalent
des verwendeten Kältemittels.
Die Wärmepumpe vampair ist mit dem Kältemittel
R410A gefüllt (hermetisches System). Das Treib-
hauspotential von 1 kg R410A entspricht 2088 kg
CO2-Äquivalent.
Eine jährliche Kältemittelprüfpflicht besteht ab 10 Ton-
nen CO2-Äquivalent.

34 Betriebsanleitung vampair



16 Nachrichten

Berechnung für vampair K 08 und K 10
Kältemittelmenge
x CO2-Äquivalent R410A
= CO2-Äquivalent gesamt

4,78 kg x 2088 kg/kg = 9980 kg
Ä d.h. es besteht keine Prüfpflicht

Berechnung für vampair K 12 und K 15
Kältemittelmenge
x CO2-Äquivalent R410A
= CO2-Äquivalent gesamt

6,70 kg x 2088 kg/kg = 13989 kg
Ä d.h. es besteht jährliche Prüfpflicht

16 Nachrichten
Auftretende Meldungen werden im Display der Rege-
lung ecomanager-touch angezeigt, jede Meldung wird
im Nachrichtenprotokoll > 16 gespeichert.

Abb. 2-50: Hinweisfenster mit Meldung

16.1 Mögliche Meldungen
Der überwiegende Teil von auftretenden Stör-
meldungen erfordert eine Behebung durch Fach-
personal.
Bei einigen Meldungen kann eine Abschaltung der
Wärmepumpe (d.h. stromlos setzen durch Abschal-
ten des Sicherungsautomaten) die Störung beheben.
Sie werden bei diesen Meldungen in dem erschei-
nenden Hinweisfenster auf diese Möglichkeit hin-
gewiesen (...“trennen Sie die Wärmepumpe für die
Dauer von 2 Minuten von der Stromversorgung“).

Sicherheitstemperatur hat ausgelöst
Der STB ist eine Sicherheitseinrichtung gegen die
Überhitzung des Elektro-Heizstabes (optionales
Zubehör). Funktion: Der STB stoppt den Heizstab bei
einer Temperatur von ~85°C. Nach Auslösung muss
der STB manuell zurückgesetzt werden > 36. Eine
Auslösung des STB wird am Display der Regelung
angezeigt.

Abb. 2-51.
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16.2 Sicherheitstemperaturbegrenzer
rücksetzen

vampair K 08 und K 10

Abdeckung demontieren
► 4 Stk. Zylinderschrauben TX25 1 lösen und die

Abdeckung abnehmen.

Abb. 2-52

Abdeckung des Klemmbereiches demontieren
GEFAHR - Bei Arbeiten an den elektri-
schen Teilen der Anlage besteht
Lebensgefahr durch Stromschlag
– Arbeiten dürfen nur von einer Elektrofach-

kraft durchgeführt werden.
– Geltende Normen und Vorschriften beach-

ten.

► 10 Stk. Blechschrauben 1 lösen und Abdeckung
2 entfernen.

Abb. 2-53

Sicherheitstemperaturbegrenzer zurücksetzen
► Schwarze Verschlusskappe 1 abschrauben und

darunterliegenden Knopf drücken.

Abb. 2-54: Sicherheitstemperaturbegrenzer

vampair K 12 und K 15

Abdeckung demontieren
► 4 Stk. Zylinderschrauben TX25 1 lösen und die

Abdeckung abnehmen.

Abb. 2-55

Abdeckung des Klemmbereiches demontieren
GEFAHR - Bei Arbeiten an den elektri-
schen Teilen der Anlage besteht
Lebensgefahr durch Stromschlag
– Arbeiten dürfen nur von einer Elektrofach-

kraft durchgeführt werden.
– Geltende Normen und Vorschriften beach-

ten.
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17 Außerbetriebnahme

► 5 Stk. Blechschrauben 1 auf Unterseite lösen.
► 2 Stk. Blechschrauben 2 an den beiden Auf-

hängungen lösen.
► Abdeckung 3 anheben und abnehmen.

Abb. 2-56

► 2 Stk. Schrauben 1 auf der Oberseite lösen.
► Je 2 Stk. Schrauben 2 auf linker und rechter

Seite der Abdeckung 3 lockern.
► Abdeckung 3 abnehmen.

Abb. 2-57

Sicherheitstemperaturbegrenzer zurücksetzen
► Schwarze Verschlusskappe 1 abschrauben und

darunterliegenden Knopf drücken.

Abb. 2-58: Sicherheitstemperaturbegrenzer

17 Außerbetriebnahme
Wärmepumpe vorübergehend außer Betrieb neh-
men
Schalten Sie die Wärmepumpe mittels der bauseits
installierten Trennvorrichtung aus (z.B. Sicherungs-
automat).

! ACHTUNG - Bei fehlender Spannungs-
versorgung der Wärmepumpe ist im Heizkreis
keine Frostschutzfunktion vorhanden.

Wärmepumpe endgültig außer Betrieb nehmen
Kontaktieren Sie Ihren zuständigen Fachpersonal-
Ansprechpartner (SOLARFOCUS-Servicetechniker
oder SOLARFOCUS-Servicefachpartner).
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18 ErP-Produktdatenblatt
Gemäß EU-Verordnung 813/2014, Anhang II
Hersteller SOLARFOCUS GmbH., Werkstraße 1, 4451 St.Ulrich/Steyr
Modellkennung vampair K 08 vampair K 10 vampair K 12 vampair K 15
Temperaturanwendung °C 35 55 35 55

niedere
Tem-

peratur

mittlere
Tem-

peratur

niedere
Tem-

peratur

mittlere
Tem-

peratur

niedere
Tem-

peratur

mittlere
Tem-

peratur

niedere
Tem-

peratur

mittlere
Tem-

peratur
Nennwärmeleistung
Pdesignh

kW 7,9 8,2 14,5 14,9

Energieeffizienzklasse A+++ A++ A+++ A+++
jahreszeitbedingte Raum-
heizungsenergieeffizienz

% 195 147 195 151

Jährlicher Ener-
gieverbrauch

kWh 3563 4733 6229 8227

Schallleistungspegel
LWA

dB(A) - / 50 - / 50 - / 55 - / 55

Bei Montage, Installation und
Wartung zu treffende, beson-
dere Vorkehrungen

Vor der Montage, Installation oder Wartung müssen die mitgelieferten tech-
nischen Datenblätter, Montageanleitungen und Garantiepässe beachtet werden.
Die einschlägigen, landesspezifischen Normen und Richtlinien sind für die Mon-

tage und den Betrieb der Wärmepumpe zu beachten.

18 ErP-Produktdatenblatt
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Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Fa. SOLARFOCUS GmbH. Es gelten nur unsere Geschäftsbedingungen – im Internet 
abrufbar. Gerichtsstand für Streitigkeiten ist 4400 Steyr. Die inländische Gerichtsbarkeit in Österreich wird vereinbart. 

DR-0119-DE / v1-201709 macht unabhängig 

Kundendienst-Bestellformular für Wärmepumpe 

Retournierung per Fax +43 7252 / 50002-953 oder E-Mail service@solarfocus.at 
 

Anlagenbetreiber 

Nach-/Vorname  .................................................................  

Strasse  ..............................................................................  

PLZ Ort  ..............................................................................  

Telefon  ...............................................................................  

E-Mail  ................................................................................  

Der Anlagenbetreiber ist beim Termin anwesend  ja   nein 

Heizungsbauer/Großhändler 

Firma .................................................................................  

Strasse  .............................................................................  

PLZ Ort  ............................................................................  

Telefon  .............................................................................  

E-Mail  ...............................................................................  

 
 

Formular-Absender ist der 

 Anlagenbetreiber   Heizungsbauer   Großhändler 

Art der Anforderung 

 Kundendienst   Wartung   Rückruf   Sonstiges 

Terminwunsch 

1) ............................................ 2)....................................................  

Rechnungslegung an 

 Anlagenbetreiber   Heizungsbauer   Großhändler 

Zuständige SOLARFOCUS-Vertretung 

 .......................................................................................................  

Zuständiger Großhändler / Standort 

 .......................................................................................................  
 

 
 

Daten der Heizungsanlage 
 

Wärmepumpe 

Typenbezeichnung: .......................................  

Serien Nr.  .....................................................  

Revisions Nr.  ................................................  

Hydraulik-Installation gemäß 

 Skizze laut Beiblatt 

 Schema Nr.  ...........................................  

Sonstiges 

 Elektro-Heizstab 

 
 

 

Beschreibung (Anliegen, Serviceauftrag, …) 

 

 

 

 

 
 

Datum, Unterschrift (Formular-Absender) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Von SOLARFOCUS auszufüllen 

Termin bestätigt für (Datum/Uhrzeit): 

 ................................................................................................  

Bezahlt 
 Ja   Nein 

Bearbeiter SOLARFOCUS 

 ...............................................  

Service-Techniker 

 ...............................................  
 

mailto:service@solarfocus.at


Power-Paket für Wärmepumpe
Inkl. Garantieverlängerung auf 5 Jahre

Bei Abschluss des Power-Paketes gewährt Ihnen die Firma SOLARFOCUS:

� Verlängerte Produktgarantie (5 Jahre Garantie, ab Inbetriebnahme-Datum)
� Jährliche Wartung der Wärmepumpe (innerhalb der Power-Paket Laufzeit)
� Nach Ablauf des Wartungsvertrages kann eine Wartung der Wärmepumpe jederzeit durch den Kunden beauftragt 

werden. Es empfiehlt sich, das Wartungsintervall von einem Jahr beizubehalten.

Gar
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tie
pas

s

Jahre

Verlängerte Produktgarantie
SOLARFOCUS garantiert, dass die gelieferten Produkte frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind, die Einfluss 
auf deren Funktionsfähigkeit haben. Im Garantiefall wird der Fehler auf eigene Kosten und nach eigenem Ermessen 
durch eine Reparatur vor Ort bzw. im Werk oder durch die Lieferung neuer oder generalüberholter Teile behoben. Da-
bei werden die zur Behebung des Fehlers erforderlichen Materialkosten, Arbeitskosten und Fahrtkosten übernommen.

Jährliche Wartung 
Die jährliche Wartung umfasst unter anderem folgende Tätigkeiten:

	+ Prüfung der Kondensat-Auffangwanne und des Kondensatablaufs
	+ Verdampferlamellen auf Verschmutzung kontrollieren und bei Bedarf kämen
	+ Prüfung des Anlagendruckes, sowie Reinigung des Schmutz- und Schlammabscheiders
	+ Sichtkontrolle der hydraulischen Sicherheits-Einrichtungen und der Dichtheit der hydraulischen Verschraubungen
	+ Kältekreis Dichtheitskontrolle gemäß Verordnung 517/2014 je nach Wärmepumpen-Type
	+ Überprüfung der Regelungsparameter sowie bei Bedarf kostenlose Softwareaktualisierung mit allen verfügbaren 

Neuerungen
	+ Berechnung JAZ für Boiler, Heizung und Gesamt

Power-Paket: Art. Nr.: 6093	 Preis: Auf Anfrage

Laufzeit und Gültigkeit

Spätester Zeitpunkt des Erwerbs des Wartungsvertrages max. 6 Monate nach IBN



Service-Hotline
SOLARFOCUS unterstützt Kunden und Partner mit bestmöglichem Service und rascher telefonischer Hilfestellung über 
die Service-Hotline. Sie erreichen die Service-Hotline unter:

Deutschland: 				 +49 (0) 6251 / 13665 – 14
Österreich und International: +43 (0) 7252 /50002 – 4920
E-Mail:	 service@solarfocus.at

Unsere geschulten Techniker sind 365 Tage im Jahr für Sie zu folgenden Uhrzeiten erreichbar:

Voraussetzungen und Entfall der Garantieleistung 
	+ Die Garantieleistung wird für eine Dauer von 5 Jahren gewährt. Die Garantiedauer beginnt mit dem Datum der Inbe-

triebnahme gemäß Inbetriebnahme-Checkliste. Zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme darf der erste Start der Wärme-
pumpe nicht länger als 3 Monate zurückliegen. Die maximale Betriebsdauer des Verdichters bis zu diesem Zeitpunkt 
darf 150 Stunden nicht überschreiten.

	+ Der Einbau eines Schmutz- und Schlammabscheiders zur Verminderung von Ablagerungen oder Schwebstoffen im 
Kondensator der Wärmepumpe ist eine Garantie-Voraussetzung.

	+ Der Errichter der Anlage, bei dem es sich um einen zugelassenen Fachbetrieb handeln muss, hat die Anlage durch 
einen autorisierten SOLARFOCUS-Servicefachhändler oder den SOLARFOCUS-Werkskundendienst in Betrieb 
nehmen zu lassen. Dabei ersetzt diese Inbetriebnahme nicht die Abnahme des Kunden gegenüber dem Fachbe-
trieb. Das bestätigte Inbetriebnahme-Protokoll ist bei allen Paketen Voraussetzung für einen Abschluss.

	+ Mängel, Schäden oder Verschleißerscheinungen, die ihre Ursache in einem bestimmungswidrigen und von den 
Spezifikationen des Herstellers abweichenden Gebrauch haben führen zu einem Entfall der Garantieleistung.

	+ Mängel, die auf Nichtbeachtung der Hinweise in der Planungs-, Montage- und Betriebsanleitung zurückzuführen 
sind, führen zu einem Entfall der Garantieleistung.

	+ Schäden durch Nichtbeachtung der VDI2035 Blatt 1 bei Befüllung des Heizsystems führen zu einem Entfall der 
Garantieleistung.

	+ Ansprüche aus der Garantie sind unverzüglich, spätestens jedoch 2 Monate nach Kenntnis eines Fehlers, schriftlich 
geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist ist die Geltendmachung von Rechten aus der Garantie ausgeschlos-
sen.

	+ Lackierte Waren lassen sich kaum in Fehlerlosigkeit herstellen, deshalb berechtigen kleine Schäden, welche den 
ordentlichen Gebrauch nicht beeinflussen, zu keinen Reklamationsansprüchen.

	+ Die Garantie kann nicht in Anspruch genommen werden, wenn Eingriffe von unbefugter Hand oder ohne ausdrück- 
liches Einverständnis des Herstellers vorgenommen wurden. Außerdem muss die Rechnung der Ware innerhalb 
des vorgegebenen Zahlungszieles beglichen worden sein.

	+ Mängel oder Schäden, die auf Strom- oder Wassermangel zurückzuführen sind, bzw. die durch äußere Einflüsse, 
höhere Gewalt (Wasser, Feuer etc. ) oder Schäden durch Transport entstanden sind, führen zu einem Entfall der 
Garantieleistung.

	+ Die Garantieerklärung gewährt keinen Anspruch auf den Ersatz von Folgeschäden jeglicher Art oder jegliche  
sonstige Schadenersatzansprüche.

April bis September Oktober bis März

Montag - Freitag 07:00 - 17:00 Uhr 07:00 - 20:00 Uhr

Samstag 08:00 - 17:00 Uhr 08:00 - 18:00 Uhr

Sonn- und Feiertage 08:00 - 13:00 Uhr 08:00 - 13:00 Uhr



Stempel Heizungsbauer

Hiermit bestelle ich das Power-Paket für meine SOLARFOCUS-Wärmepumpe:

Seriennummer der Wärmepumpe: .................................................................................................................

Name:...........................................................................................................................................................	

Adresse, PLZ:...............................................................................................................................................

Kontakt, Tel: .................................................................................................................................................

Installiert am: ................................................................................................................................................................

Installiert durch: ............................................................................................................................................................

Technische Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Verwendete Abbildungen sind Symbolfotos. Jegliche Verwendung ist ohne schriftliches Einverständnis des Rechteinhabers SOLARFOCUS untersagt. Angaben ohne Gewähr!

Senden Sie das ausgefüllte Bestellformular für Ihren Wartungsvertrag bitte an:

Bestellformular

Österreich
E-mail: service@solarfocus.at 
Fax: +43 (0) 7252 / 50002 - 53

Deutschland
E-mail: service@solarfocus.at 
Fax: +49 (0) 6251 / 13 665 - 50

HINWEIS: dieses Formular können Sie auch auf unserer Website unter 
www.solarfocus.com/de/downloads/wartungsvertraege downloaden.

Ja, ich bestelle hiermit das Wartungspaket bis auf Widerruf. Der Vertrag kann jederzeit schriftlich, unter 
Einhaltung der einmonatigen Kündigungsfrist, gekündigt werden. Andernfalls läuft der Wartungsvertrag ein 
weiteres Jahr.

Heizungsbauer / Garantiegeber:				        Anlagenbetreiber / Garantienehmer:

Stempel, Unterschrift Datum, Unterschrift

Es gelten die allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen der Fa. SOLARFOCUS GmbH. Die Kosten für die jeweiligen  
Wartungsverträge werden jährlich mit Datum der ersten Einzahlung in Rechnung gestellt.  Die Wartungspakete sind erst mit termin-
gerechter Einzahlung gültig. Jährliche Preisanpassungen sind vorbehaltlich und zu berücksichtigen. 

Schweiz
E-mail: service@solarfocus.at 
Tel.: +41 (0) 41 984 08 80
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Option FernzugriffPower-Paket



Wärmepumpen-Wartungsvertrag

Betriebsanleitung vampair 43
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